
RUNDSCHAU I 
Pneumatische Ernte von Baumfrüchten 

In Heft -1/19&;2 der .,Landlee/mischen Forschung" berichteten (J ÖH· 

LieH und MOHSENIN [I] über maschinelle Obst·Ernteverfakren. Oie 
Ze.itschrifl. "AgricuUural Engineering" brachte etwa zu:r gleichen Zeit 
/fe richte über die pneumatische Ernte von BlIumIrüchlen [2; :3 J. 
Der folgende Herich! gibt einen Auszug über diese beiden Arbeiten. 

Die Obsternte beansprucht t'inen verhältnismäßig großE' n Anteil 
der Gesamtkosten des Obstb'llles. LEnN [4] berichtet. daß bei 
einigen Obsta.rten etwa 50% des gesamten Arbt'itsaufwandes für 
die Ernte benötigt werden. Bei der Ernte von Feldfrüehteu wie 
beispielsweise Getreide, die hoch mechanisiert ist. sind etwa 3 Akh 
je acre notwendig. demgegenüber steht bei der manuellen Ernte 
von Obst ein Bedarf von 60 bis 100 Akh je acre (I acrt' = 40.47 ar). 

Entwickelte Geräte zur Erleichteruug und Beschleunigung der 
Ernte wie beispielsweise fahrbare Plattformen und Leitern oder 
Pflückstangen zeigen nicht immer den gewünschten Erfolg und 
verursachen bei manchen Fruchtarten teilweise unzulässig hohe 
Beschädigungen. Ebenso ergeben sich mitllntE'r Beschädig ungt'll 
an den Bäumen selbst. 

GASTON und LJ-:VlN [:;1 hltben ermittelt, daß beispielsweise t' in 
druckempfindlicher Apfel wie Mc Intosh bereits eine 1.:3 em große 
Druckstelle erleidet. wenn er von 2.5 em H öhe gegen eine harte 
Unterlage fä llt. Je größer der Apfel ist. um so empfindlicher wird 
er grundsätzlich gegen mecha nische Beschädigungen. 

TIl Michiga n sind, wie auch an a nderen Orten, maschinelle Ernte· 
methoden an Sauerkirschen, Süßkirschen, Pflaumen. Birnen und 
Hlaubeeren erprobt worden, um vornehmlich den wachsendeIl 
Lohnkosten zu begegnen . Hierbei ha t man die Ern teergebnisst' 
verschiedener maschineller Schüttelverfa hren in Verbindung mit 
Auffangmhmen mit den Erntemethoden von Ha nd ve rglichen. 
Bei Sauerkirschen betragen danach die Ernteko~ten bei maschi· 
neller Ernte 1 Cent je pound, beim Pflücken von H a nd 2' /2 Cent 
je pound. Dabei wa.ren hinsichtlich der Beschädigungcn keine 
Unterschiede zu den von Hand geernteten Früchten festzustellen. 
Bei Birnen waren die Beschädigungen allerdings zu groß. All · 
gemein konnten mitden vorha ndenen maschinellen Emtemethodcn 
nnter Berücksichtigung aller Kosten die eigentlichen Erntekostt'1l 
um die Hälfte gesenkt. werden. 

:\eben den mechanischen ~:)Ghütt elmethode ll sind a n versc hiedcnen 
Stellen auch pneumatische Erntemethoden ent wickelt nlld erprobt 
worden. ADRIA!'I [fi] berichtet über eint' Ernternethode bei Zwet· 
schen unter Einsatz eines pulsierenden Luftstromes. Die Ge· 
schwindigkeit eines gerichteten Luftstromcs betrug 27 bis 4G m/s. 
Dt'r Anteil der abgeernteten PHaumen war jedoch 7.U gering. um 
die :Methoden pmktisch einsetzen zu können. 

Me J3lRx F.Y Ei] cxperimentierte mit eint'm Vakuum·Pflüeker bei 
Äpfeln und Orangen. Eine Vakuum·Kammer befand sich an einer 
PHlicksta nge. Die K a mmer wurde an die einzelnen Früchte von 
H a nd a ngesetzt. Die Saugkraft ermöglichte das Abtrennen der 
I"rüchte. Hiermit konnte man zwar ohne Beschädigungen pflücken , 
die PHückarbeit da uerte abt'r länger als von Hand und war darüber 
hinauH noch a nstrengender. 

Um die Vontussetzungen und Zusammenhänge beim Einsatz eines 
Lufts tromes zur Obsternte unter Berücksichtigung der sehr 
unterschiedli chen Eigenschaften der Früchte beurteilen zu können, 
sind die physikalischcn Vorgänge theoretisch und experimentell 
<tna l."siert wordel!. 

Zunächst wurden die in Tafel 1 dargestellten Daten verschiede· 
ner Obstarten cxperimentell und rechnerisch ermittelt. Die 
Berechnung der Endgeschwindigkeit verschiedener Früchte beim 
Fa ll in Luft erfolgte vornehmlich im Hinblick auf die Möglichkeit. 
den Fall einer Frucht durch eine entgegengesetzte Luftbewegung 
HO zu verzögern. daß keine Beschädigungen beim I,'a.ll und beim 
AlIftTeffen auf Fangfläehen entstehen können. 

Wie th eoreti sehe Bereehnungen leicht erkennen lassen, hängt die 
notwendige Geschwindigkeit. um Körper in Schwebe zu halten. 
von dem Verhältnis des Körpergewichtes zur Stirnfläche ab. Dieses 
Verh ältnis seimankt jedoch auch bei gleichen Früchten. über 
die Schwankungsbreite sind Berechnungen angestellt worden. 

U m die Allwendungsrnöglichkeiten von strömender Luft für t'inc 
mechanisiertc Ernte zu klären, sind folgende Fragen durch Ex· 
perimente untersu cht worden : 

I. Die Möglichkeit, mit LuftströmungE'n den Aufprall eincs fallen· 
den Körpers zu reduzieren; 

2. Ermittlung der Aufprallkräfte fallender Früchte bei unter· 
schiedlichen GeRchwindigkeiten; 

:1 . Ermittlung der crforderlichen Luftgeschwindigkeit, die zur 
Reduzicrung von Beschädigungen beim Fall notwendig ist . 

Die Versllche hierzu wurden in ein em quadratischen Luftka nal mit 
:!5 cm Kantenlänge durchgeführt. Die maxima le Luftgesehwilldig . 
I,eit betrug :~ ;; m/s. Die Aufprallkräfte wurden mit Hilfe einer a n 
der fallenden Frucht befestigten. Schnur auf einen mit Dehnung,,; . 
meßstreifen versehenen Meßbalken übertragen. 
Die Ergebnisse sind in Taf el 2 da rgeste llt. Die Werte für ruhende 
Luft geben die Tallhöhe an. bei der in ruhender Luft die gleicht\ 
Aufprallkraft wirkt. 

Tafel 1: Kennwert. l~ für wrschietiene Ohstarj('n 

(jl'wicht. I Gewicht! 
I 

Re,Vnoldsznhl I I~ ndgesehwindig. 
Obsta rten ~tirnHäche ke it beim F a ll in 

I Ig1 
I 

Ig/cm'l I i Luft I rn /s1 

I I 

i 
Äpfel 
Me Intosh 167 4.42 1.83 . 10" 4:3 .. 5 
Cortland 176 4.62 

I 
1.89· 10' 44.4 

.Jonathan. I I:~O :3.92 1.63· If)" 41.4 
Nothern Np." IH2 4,62 UJI· 10" 44.2 

Aprikosen 

I 

Montgarnet :!!) 2,n 7.60 · 101 :34.2 
B1aubeert'n I 

Jel"8e.l' O.4G 0.H4 I 1.02· 10' IH.!) 
Kirschen 

Montmoren("\' 4.f; 1.8:1 :1.12 . 10' 24.2 
Pfirsiche 

I 
Red Haven. 180 4.62 U;9·1O" 44.2 
Elberta 182 4.62 1.92· 10' 44.6 

Pflaumen 
Stanley Prunes 

I 
3.5 2.73 tl,45' 10' 34,:3 

Landt.eehnisehe l"orRchllng ta (lfl6::\) H . I 27 



Tal'cl 2: Aul'[lrallkral't A hl'i Vt'l's('hicl!tml'u Stl'ölIluugsgl'srhwiudigkl'i!1'1I IJI'i I'illt'r l'allhöhc VOll I,;' :! tu untl t'ut.sprerhende 
FallhölH' ho iu I'lIh~uder Lul't b~i gleicht'l' Aul'rlrallkral't 

o mjs 21.9 m js 27.4 m js 30.0 m/s :~2,!) IlI js 35.6 m js 
- - -- - -- - --- ------

Obstarten 

I 
h" .. [ ho 
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.~ ho 

Im] I kp] rni] I kp] lml 

I ! Apfd , 
Mc Intosh 1,52 

I 
6,94 O.t:ili Ii, 12 O.-l:~ 

Aprikose 
I Montgamet 1,!i2 

I 

1.68 0,26 0,60 0.11 
Pfi rs ich 

Red Haven 1,52 5,63 0,72 

I 
3,94 0,ii3 

Pflaumc 
::ltanley Pl'lIrle 1,52 I 2,22 0,36 I 1.13 O.OG:~ 
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Bild I: B(,\\"I'~IIIlg-sn'rlull' d('r 1\1Ig(~ll)(lf d(lll \'C"rsehh'IIt'llt'n I.HHlJ e\\'t,·g'IIIl:,:'S­
\'t·,hillllll",~11 11,,,1 70 Pulse 11 .h' Minnte irr Ahhilrrgl!!,l,cl( \"", ,10" :/."11 

Aus den Ergebnissen können folgenck' I:-;chlußfolgerungen gE'zogf'n 
werd en: 

I. Um den Fa·]I e iner Frucht wirkungsvoll zu verzögern , milU die 
~trömungsgeschll'indigkeit nahezu der Fallgeschwindigkeit dcr 
}'rutht in ruhender Luft entsprechen; 

2. Die erforderliche Luftgeschwindigkeit muß bei größerer Frucht, 
gröl3er werden, da das Verhältnis von Cewicht 7.11 ~tirnfläehe eben· 
falls größer wird ; 

:1. Die erfordcr liche Antriebslcistung, um fallende Frilchte wir· 
kungsvoll zu verzögern. bet.rii.gt etwa :">0 PI:-; pro m" l·'läclw. 

In cincr weiteren Arbeit ist einc theoretische lind experim entellc 
J\na lyse übcr die Einsatzmöglichkeiten eines pulsiercnden Luft· 
stromes bei der Ernte von Obst vorgenomm('n worden. Dic Unter· 
~uchungen sollten Hinweise bringen über die "Virkung eincs plIl. 
s ie rende n Luftstromes und die dadurcll zu erzeugenden Besc hlcu· 
J)igllngskräft.e zum Ab lösen von Früchten vom Baum. sowie übcr 
das Verlüiltnis von Fallweg zu Fallzeit ciner fallenden Frutht in 
cinem pulsicrenden L uftstrom. 

Persönliches 
Der Senat der :Forschllng~anstalt. für La.ml\l'irtsehaft Hraunsehweig 
Völkenrode hat Dr .. Ing. FRANZ W\EI'EKE zum Direktor dcs In· 
f.;tituts für Landma.sehinenforsehllng der FOl'schungsan1!ta lt ge· 
wählt. Dr..Ing. Wn:,,<EJ< f: wird die L c itung des I nstit llte~ ab :Na<-h· 
folger des verstorbencn Professor;; Dr.·Ing. DIt:n:R SIMONS fllll 
I. März 196a libernehmen. 

Direkt.or Dr. \VILFftI ED FAHR. Vorstandsmitglied der Maschinen· 
hbrik }'ahr AG, Gottmadingen. wurde für seine 2:1jährige Mit· 
g liedschaft beim Verein Deutscher Ingl'nieure mit der silbel'llen 
Ehrennadel des VDI 'lusgezeiehnet. DI'. W. FAHR ist Vorstands· 
mi tglied der Landmasc:hineu· und Aekersehleppcr. V('reinigung 
(LAV). 
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Die V('rsllche über die Wirkung des pulsierendcn Luftstronws 
wurden zunächst mit einer Hol7.kugel in dem bereits beschriebenen 
Luftk~tl1alllnternommen. Dic höl7.erne Kugel wog 2H.il g bei einem 
Durchmesser von 47,6 mm. Bi Iel I zeigt den Bcwegungsverlanf 
der Kugel bei den vcrschiedenen Ltlftbe ll'egungsverhältnissen lind 
70 Pulsen je l\Iinute in Abhängigke it. de r Zeit. 

Ganz ähnliche Vcrsuche s ind mit Kirschen durchgeführt wordel!. 
Die Kirschen \\'urden an einem Ast hilngend in den Versuchskaual 
gebr'acht und dabei der J~cweglJngsvt' rlallf und der Ablösevorgang 
" tudiert. 

}'olgende Ergebnisse sind dcu Untersuchungcn zu entnchmcn: 

I. Ein aufwärts gerichtcter pulsierender Luftstrahl kann zur 
Ernte von Obst eingesetzt. wcrde n. Der Antcil der vom BiLUm 
abg('löst(>n Früchte wird höher mit. größ(>rer Luftgesch\\indigk(>it. 
und mit schnellerer Puls[olge. mit. höh('rC'f Gesamt.zahl der wirken· 
den Impulse und mit größerpm Vt'rhältnis\\,('I't von Frlichtg('II'ieht 
zu Ablösekraft. 
2. Während dcr let.zten zwci "Vochen vor de m Erntctermin nimmt. 
das Fruchtgewicht zn, während dic Ablösekmft von Stcngel otl(>r 
1"l'l1cht.a.nsatz merklich abllimmt. 
:t In FällelI. bei dcne n die Früchtc c in('s Huumes nicht. g lcich. 
7.eit.ig reifen. eignet sich die pneumatische El'lltelllf'thode gut ZlII' 

sc lektiven El'Ilte der reifel'cn Früchte. 
4. Um den fn'ien Fall e irwr I"!'llcht 80 \\·(>it. zn vcrzögern, daß SilO 
beim Aufprallcn keine Besehiidigungen l'l' lcidl't., sind für deli 
pulsierenden Lufts t.rom höhere ode r mindes tens der Endgeschwin. 
digkcit beim Fall gk iehl' LnftgE'sC'hwindigkciten erforderlich. 
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in Hannover) 1953. 44 S. DIN A 4. Preis 1.- DM 

27 Die Landtechnik hllfL Ein Uberblick über den 
Stand der deutschen Landtechnik von der Herbst­
furche bis zur Rübenernte. 1953. 120 S. DIN A 5. 
Preis 1.- DM 

34 Neue Verfahren der Getreideernte. (Vorträge 
der KTL-Tagung 1953 in Würzburg) 1953. 48 S. 
DIN A 4. Preis 1.- DM 

35 Dr. C. Hel I e r 
Mechanlslerung der Zuckerrübenernte. 1953. 96 S. 
DIN A 5. Preis 1.- DM 

38 Die Motorisierung Im böuerllchen FamIlIenbetrieb. 
(Vorträge der KTL-Tagung 1953 in Bad Dürkheim) 
1954.44 S. DIN A 4. Preis 1.- DM 

40 Dr. E. B r 0 e r man n 
Der Vollmotorislerungsschlepper Im klelnböuer­
lichen Betrieb. Vergleich zwischen einem ameri­
kanischen und einem deutschen Kleinschlepper. 
1954. 104 S. DIN A 5. Preis 1.- DM 

HEFT 
43 Schlepper im Einsatz und in der PrUfung. Ein 

Bericht des Schlepper-Prüffeldes des KTL. 1955. 
48 S. DIN A 4. Preis 1.- DM 

50 Dr. F. Fe I dm a n n 
Der Einfluß der Mechanlslerung auf die Renta· 
bilität der LandwlrtschafL 1957. 128 S. DIN A 5. 
Preis 3.- DM 

52 Dr. W. Sc h u I tz 
Die neuzeitliche Getreideernte.1957. 62 S. DIN A 4. 
Preis 3.- DM 

56 Dr. G. S c h 0 n 0 p p und Dr. A. S c hall e r 
Die Praxis der landwirtschaftlichen Abwasser­
verwertung. 1959. 48 S. DIN A 4. Preis 3.- DM 

57 Dr. K.-F. K lei n 
Handhabung und Arbeitswirtschaft der Bereg­
nung im Bauernbetrieb. 1959. 80 S. DIN A 5. Preis 
3.- DM 

58 Dr. H. Alb r e c h t I Dr. G. S t e f f e n und 
Dr. V. V 0 i 9 t 
Die Einführung neuer Arbeitsverfahren In bäuer­
liche Betriebe. 1959. 128 S. DIN A 5. Preis 3.- DM 

59 Dr. agr. Günther S t e f f e n 
Die vermutlichen Endverfahren der landtech­
nischen Entwicklung in der Außenwirtschaft und 
ihre arbeitswirtschaftlIchen Auswirkungen. 1960. 
132 S. DIN A 5. Preis 3.- DM 

62 Kurt Me i n hol d (in der Zusammenarbeit mit 
H. J. G lau n e rund H. W i z e man n) 
Die Auswirkungen der Mechanislerung im bäuer­
lichen Betrieb. 1960. 96 S. DIN A 5. Preis 3.- DM 

63 H. Neu man n und St. Mai d I 
Die Auswirkungen der Mechanlslerun.g auf Pro­
duktlvitöt und Rentabllitöt landwirtschaftlicher 
Betriebe in Bayern. 1960. 72 S. DIN A 5. Preis 
3.- DM 

64 Dipl.-Landw. Heinz S c h u I z 
Möglichkeiten und Aussichten einer Mechanlsie­
rung der Futterrübenernte. 1960. 64 S. DIN A 5. 
Preis 3.- DM 

67 Dr. ogr. Wilhelm Fe r I e man n 
Bedingungen und Kosten verschiedener Arbeits. 
verfahren In der Rübenpflege. 1961.84 S. DIN A 5. 
Preis 3.- DM 

68 Dipl.-Landwirt Cord V 0 9 t 
Der Einfluß von Arbeitsbedarf, Arbeitskosten und 
ArbeItsorganisation auf den Lohneinsatz von 
Landmaschinen. 1962. 84 S. DIN A 5. Preis 3.- DM 

69 Dipl.-landw. Reinhard Ade I hel m 
Formen und Wirtschaftlichkeit Uberbetrleblicher 
Maschinennutzung In der LandwlrtschafL Preis 
6.- DM 

71 Dipl.-Landwirt H.-G. I se r me y e r 
Uberbetriebllche Maschinenverwendung In der 
niederländischen Landwlrlschaft. Bericht über 
eine Studienreise. 1961. 52 S. DIN A 5. Preis 
2.- DM 

72 Gemeinschaftsarbeit der Dipl.-Landwirte Helmut 
G u m m e r t , Fritz P f ä h I e r I Winfried v. U r f f 
Entwicklung einer Belrlebsplanungsmelhode für 
die LandwirtschafL Preis 7.- DM 

73 Dipl.-Landwirt Ursula Sc h n eid er 
EnerglewirtschaftlicheBedarfszahlen. Preis 3.-DM 
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